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1. Allgemeine Bedingungen 

1.1. Gültigkeit der Allgemeinen Geschäftsbedingungen 

1.1.1. Das Verkehrssicherheitszentrum Safety Park (von nun an auch nur „Verkehrssicherheitszentrum“, 

„Safety Park“ oder „STA“ genannt) ist Teil der STA – Südtiroler Transportstrukturen AG („STA“). 

STA organisiert im Safety Park sowohl Fahrsicherheitstrainings als auch eigene Veranstaltungen und 

stellt die Flächen und Räumlichkeiten des Safety Parks auch für Events und Veranstaltungen zur 

Verfügung, die von Dritten organisiert werden. Für alle im Safety Park erbrachten Leistungen gelten 

die „Allgemeinen Geschäftsbedingungen“ laut vorliegendem Artikel 1. 

1.1.2. Für die im Safety Park erbrachten Leistungen betreffend die Organisation von Fahrsicherheitstrai-

nings gelten neben den „Allgemeinen Geschäftsbedingungen“ laut vorliegendem Artikel 1 auch 

die in Artikel 2 aufgelisteten „Bedingungen für die Teilnahme an Fahrsicherheitstrainings“. 

1.1.3. Für die im Safety Park erbrachten Leistungen betreffend die Organisation von Events und Veran-

staltungen sowie die Zurverfügungstellung und Vermietung der Flächen und Räumlichkeiten an 

Dritte gelten neben den „Allgemeinen Geschäftsbedingungen“ laut vorliegendem Artikel 1 auch 

die in Artikel 3 aufgelisteten Bedingungen für die „Vermietung für Events und Veranstaltungen“. 

1.2. Vertragliche Leistungen 

1.2.1. Die Beschreibung der im Safety Park erbrachten Leistungen, die in den eigens dafür erstellten Un-

terlagen enthalten ist (beispielsweise das Programm des Events oder der Veranstaltung, die Be-

schreibung des Kurses usw.), stellt das Angebot von STA dar. Dieses Angebot gilt nur für das Datum 

des Kurses, des Events und/oder der Veranstaltung. Eventuelle individuelle Vereinbarungen werden 

nur dann Teil der vertraglichen Leistungen, wenn sie von STA schriftlich bestätigt werden. 

1.2.2. Die Einschreibung (bei Verwendung von Gutscheinen zur Buchung) oder die Buchung der im Safety 

Park angebotenen Leistungen gelten als Vorschlag zum Vertragsabschluss zu den in dem Angebot 

von STA enthaltenen Bedingungen. Die Einschreibung oder Buchung kann schriftlich, mündlich (in 

den Büros des Verkehrssicherheitszentrums) oder telefonisch, per E-Mail oder auf elektronischem 

Wege (Internet) erfolgen. Der Vertrag gilt als abgeschlossen, wenn STA ihre vorbehaltlose Annahme 

des Vorschlags mitteilt. Die Annahme kann schriftlich oder mündlich erfolgen, je nachdem, auf 
welchem Weg die Einschreibung oder Buchung erfolgt ist. Wenn die Einschreibung oder Buchung 

spätestens einen Tag vor dem geplanten Beginn der Leistungserbringung bei STA eingeht, wird 

eine schriftliche Bestätigung versandt. 

1.2.3. Die Einschreibung oder Buchung gilt für alle darin aufgeführten Teilnehmer, für die auch die vom 

Antragsteller für sich selbst und für die in der Liste angeführten Personen geäußerte Annahme der 

Vertragsbedingungen gilt. 

1.3. Fahrzeuge 

1.3.1. In der Regel verwenden die Teilnehmer ihr eigenes Fahrzeug oder ein Firmenfahrzeug. In jedem 

Fall sind zu den praktischen Fahrkursen, Events, Veranstaltungen und allen anderen Aktivitäten 
nur Fahrzeuge zugelassen, die den geltenden gesetzlichen Bestimmungen entsprechen, sich in 

einem technisch einwandfreien Zustand befinden und über eine gültige Zulassung, eine gültige 
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Versicherung, die Homologation und die staatliche Fahrzeugprüfung (Revision) verfügen. Außer-

dem muss der vom Hersteller empfohlene Reifendruck eingehalten werden, und der Geräusch-

pegel der Fahrzeuge darf 110 Dezibel bei Drehzahlbegrenzer nicht überschreiten. 

1.3.2. Fahrzeuge mit „Probekennzeichen“ oder Fahrzeuge, die sich in der Entwicklungsphase befinden, 

dürfen nur nach Überprüfung durch das qualifizierte Personal vor Ort und mit dessen ausdrückli-

cher Genehmigung an den Aktivitäten teilnehmen. Ohne diese spezifische Genehmigung haben 

die Fahrzeuge keinen Zugang zu den Trainingsstrecken. 

1.4. Stornierung, Verspätung oder Nichterscheinen 

1.4.1. Bei Stornierung einer Buchung, Verspätung oder Nichterscheinen des Kunden gelten folgende 

Bestimmungen: 

- bei einer Stornierung bis zu 14 Tage vor dem Kurs/Event oder der Veranstaltung/Vermietung 

fallen keine zusätzlichen Kosten an; 

- zwischen 14 und bis zu 2 Tage vor Beginn des Kurses/Events oder der Veranstaltung/Vermie-

tung wird im Falle der Stornierung oder der Terminänderung 50% des Betrag einbehalten; 

- bei einer Stornierung innerhalb von 2 Tagen vor dem Kurs/Event oder der Veranstaltung/Ver-

mietung und im Falle des Nichterscheinens ist der gesamte Betrag geschuldet (ausgenommen 

Fälle höherer Gewalt); 

- im Falle einer Verspätung von mehr als 15 Minuten im Verhältnis zu der für das Fahrsicher-

heitstraining festgesetzten Uhrzeit ist die Teilnahme am Kurs ausgeschlossen und der gesamte 

Kursbetrag wird einbehalten; 

- Bei Nichterscheinen zum Fahrsicherheitstraining ohne vorherige Stornierung wird der ge-

samte Kursbetrag einbehalten. 

- Wenn innerhalb eines Jahres nach der Stornierung eines Kurses an einem anderen Kurs im 
Safety Park teilgenommen wird, wird der zuvor einbehaltene Betrag auf den Betrag des neuen 

Kurses angerechnet. 

1.4.2. Die Nennung eines Ersatzteilnehmers ist jederzeit zulässig. Terminverschiebungen sind in der Re-

gel möglich. STA behält sich jedoch das Recht vor, dem Kunden die Bearbeitungskosten in Rech-

nung zu stellen. 

1.4.3. Bei Fahrsicherheitstrainings behält sich STA das Recht vor, Kurse abzusagen oder zu verschieben, 

wenn die Wetterbedingungen nach unanfechtbarer Einschätzung des Personals des Safety Park 

eine sichere Durchführung des Kurses sowohl für die Teilnehmer als auch für die Fahrzeuge nicht 

zulassen. In diesen Fällen informiert STA den Kunden unverzüglich und schlägt einen neuen Ter-

min oder die Rückerstattung der gezahlten Beträge vor. STA entscheidet nach eigenem Ermessen, 

ob ein alternativer Termin angeboten oder der Kursbetrag zurückerstattet wird. Der STA kann 

keine weitere Verpflichtung auferlegt werden. 

1.4.4. Die Kündigung des Vertrags durch den Kunden muss schriftlich per zertifizierter E-Mail (PEC) oder 

per Einschreiben mit Rückschein erfolgen. Für die Gültigkeit ist der Eingang der Mitteilung beim 

Safety Park maßgeblich, der vom Kunden innerhalb der vertraglichen Fristen nachgewiesen wer-

den muss. Für Verbraucher gelten die zwingenden Bestimmungen des Verbrauchergesetzbuches. 
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1.5. Datenverarbeitung 

Mit dem Vertragsabschluss erteilen die Kunden ihre Zustimmung zur Verarbeitung ihrer perso-

nenbezogenen Daten. Die Modalitäten der Verarbeitung der personenbezogenen Daten und die 

gesetzlichen Bestimmungen bezüglich deren Schutz sind auf der Website des Verkehrssicherheit-

szentrums wiedergegeben: www.safety-park.com/de/privacy-policy. 

1.6. Foto- und anderes Videomaterial 

STA und das Verkehrssicherheitszentrum Safety Park sind berechtigt, während der Durchführung 

von Leistungen, Veranstaltungen oder Events auf dem Gelände oder in den Räumlichkeiten des 

Safety Parks angefertigtes Foto- und Videomaterial zu verwenden und zu veröffentlichen. Die 

Veröffentlichung kann ohne vorherige Zustimmung oder Vergütung der abgebildeten Personen 

in Printmedien (wie Zeitschriften, Broschüren und sonstigen Publikationen), digitalen Medien (ein-

schließlich Internetseiten und sozialer Netzwerke) sowie im Rahmen von Marketing- und Öffent-

lichkeitsarbeit erfolgen. Mit der Teilnahme an den entsprechenden Leistungen oder Veranstaltun-

gen erklären sich die Teilnehmer mit dieser Nutzung einverstanden. 

1.7. Gerichtsstand und anwendbares Recht 

1.7.1. Für alle Streitigkeiten betreffend Vertragsbeziehungen, auf die diese Allgemeinen Geschäftsbe-

dingungen Anwendung finden, ist das Landesgericht Bozen zuständig. 

1.7.2. Für diese Allgemeinen Geschäfts- und Teilnahmebedingungen, sowohl für deren Auslegung als 

auch für deren Ausführung, sowie für alle daraus resultierenden oder damit zusammenhängen-

den Geschäfts- und Vertragsbeziehungen gilt italienisches Recht. 

1.7.3. Für die vorliegenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten Art. 1341 und Art. 1342 des 

italienischen Zivilgesetzbuches sowie – soweit anwendbar – Art. 33 ff. des G.v.D. 206/2005 

(auch: Verbrauchergesetzbuch). 

1.7.4. Die vorliegenden Bedingungen gelten sowohl für gewerbliche Kunden (B2B) als auch für Verbrau-
cher (B2C). Einige Bestimmungen beziehen sich, sofern anwendbar, ausschließlich auf Beziehun-

gen zu gewerblichen Kunden. 

1.7.5. Sollten einzelne Bestimmungen dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen unwirksam, ungültig 

oder nichtig sein, so bleibt die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen davon unberührt. Für 

alles, was nicht angegeben ist, gelten die Bestimmungen der anwendbaren Gesetze. 

1.8. Organisation und Durchführung von Events und Veranstaltun-

gen der STA 

1.8.1. Bei Events oder Veranstaltungen, die von STA im Safety Park organisiert werden, erbringt STA die 

im jeweiligen Vertrag festgelegten Leistungen, um eine erfolgreiche Organisation und verantwor-

tungsvolle Durchführung des Events oder der Veranstaltung zu gewährleisten. 
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1.8.2. Bei eventuellen Unregelmäßigkeiten während Events oder Veranstaltungen, die direkt von STA 

organisiert werden, behält sich STA das Recht vor, alternative Leistungen für dessen Behebung 

anzubieten. STA übernimmt hingegen keine Verantwortung für Unregelmäßigkeiten und/oder 

unvorhergesehene Ereignisse, die durch Dritte verursacht werden, die an Veranstaltungen betei-

ligt sind, bei denen STA lediglich als Vermittler tätig ist oder die Flächen oder Räumlichkeiten im 

Safety Park zur Verfügung stellt. In solchen Fällen liegt die Verantwortung ausschließlich beim 

Dritten. 

1.8.3. STA haftet für Schäden, die dem Kunden während der von STA organisierten Events oder Veran-

staltungen entstehen und auf eine Verletzung der vertraglichen Verpflichtungen durch STA zu-

rückzuführen sind. In diesem Fall entspricht der maximale Schadensersatz, der dem Kunden zu-

steht, dem vom Kunden gemäß dem abgeschlossenen Vertrag an STA gezahlten Nettobetrag, 

multipliziert mit 3. 

1.8.4. Für von Dritten organisierte Events oder Veranstaltungen gelten auch die besonderen Bedingun-

gen gemäß Artikel 3 „Vermietung für Events und Veranstaltungen”. 

1.9. Zahlungen 

1.9.1. Der Kunde ist verpflichtet, den im Vertrag vorgesehenen Preis für die vereinbarten Leistungen zu 

zahlen. 

1.9.2. Für Privatkunden verstehen sich die Preise inklusive Mehrwertsteuer und sind vor Beginn des Kur-

ses, des Events oder der Veranstaltung zu entrichten. Die Zahlung kann über die Online-Einschrei-

bung auf der Website des Safety Parks, per Banküberweisung oder direkt im Verkehrssicherheit-

szentrum Safety Park erfolgen. 

1.9.3. Für Firmenkunden verstehen sich die Preise ohne Mehrwertsteuer. Safety Park erstellt auf Anfrage 

ein individuelles Angebot und stellt die entsprechende Rechnung vor Beginn des Kurses, des 
Events oder der Veranstaltung aus. Die Zahlung muss innerhalb von 30 Tagen nach Rechnungs-

stellung erfolgen. 

1.9.4. Dies gilt auch für Leistungen und Kosten, die STA im Zusammenhang mit Events und Veranstal-

tungen sowie Vermietungen zugunsten Dritter vorstreckt (einschließlich aber nicht ausschließlich: 

Kosten für Hotels, Mietfahrzeuge, Verpflegung, technische Dienstleistungen usw.). Diese Kosten 

werden in die Rechnung aufgenommen und sind vom Kunden gemäß den gleichen Zahlungsmo-

dalitäten zu erstatten. 

1.9.5. Bei Nichtbezahlung behält sich STA das Recht vor, den Kurs nicht durchzuführen oder das Event 

und/oder die Veranstaltung nicht stattfinden zu lassen. 
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1.10. Änderungen und Ergänzungen der Vertragsbedingungen 

1.10.1. Änderungen des abgeschlossenen Vertrags oder dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen be-

dürfen der schriftlichen Form und müssen zwischen den Parteien vereinbart werden. Einseitige 

Änderungen seitens des Kunden sind ungültig und unwirksam. 

1.10.2. Einseitige Änderungen seitens der STA sind nur gültig, wenn sie dem Kunden mindestens 30 Tage 

im Voraus schriftlich mitgeteilt werden. 

2. Bedingungen für die Teilnahme an Fahrsicherheits-

trainings 

2.1. Haftungsübernahme und Sicherheit 

2.1.1. Vor Beginn des Kurses muss jeder Teilnehmer eine Haftungsübernahmeerklärung unterzeichnen. 

Dieses Dokument ist dem Personal des Verkehrssicherheitszentrums auszuhändigen. Die Teil-

nahme an Events und Kursen erfolgt unter der vollen und ausschließlichen Haftung des Teilneh-

mers. Dies gilt auch für Teilnehmer, die über externe Veranstalter angemeldet sind. 

2.1.2. Auf dem gesamten Gelände des Safety Parks gilt die Straßenverkehrsordnung (G.v.D. 285/1992). 

Um einen sicheren Ablauf des Kurses zu gewährleisten, müssen während der gesamten Dauer 

des Kurses die Anweisungen des Personals des Safety Park befolgt werden. Bei schwerwiegenden 

oder wiederholten Verstößen gegen die Straßenverkehrsordnung oder bei Nichtbeachtung der 

Anweisungen der Ausbilder kann der Kunde vom Kurs ausgeschlossen werden, ohne Anspruch 

auf Rückerstattung des gezahlten Preises, auch nicht teilweise. 

2.1.3. Sollte nach oder während des Kurses das Fahrzeug des Kunden oder das ihm zur Verfügung 

stehende Firmenfahrzeug Anomalien aufweisen, muss der Kunde unverzüglich den Kursausbilder 

informieren, der sich mit dem Personal des Safety Parks in Verbindung setzt, die das Fahrzeug in 

Anwesenheit des Kunden mit den speziellen Geräten des Safety Parks untersuchen. Es muss näm-
lich überprüft werden, ob die gemeldete Anomalie vor oder nach der Teilnahme am Kurs aufge-

treten ist. Mit der Unterzeichnung dieser „Allgemeinen Geschäftsbedingungen” erklärt sich der 

Kunde damit einverstanden, das Fahrzeug diesen Überprüfungen zu unterziehen, die jedoch die 

Unversehrtheit des Fahrzeugs nicht beeinträchtigen, und schließt jede andere Art von Überprü-

fung aus. 

2.1.4. Im Falle einer Schwangerschaft ist die Teilnahme an den Kursen nur möglich, wenn die Teilneh-

merin eine schriftliche Erklärung abgibt und ein ärztliches Attest beilegt, das die Unbedenklichkeit 

der Teilnahme am Fahrsicherheitstraining/Veranstaltung bestätigt. 

2.1.5. STA behält sich das Recht vor, Teilnehmer ohne Anspruch auf Rückerstattung auszuschließen, 

wenn der begründete Verdacht besteht, dass sie Betäubungsmittel und/oder alkoholische Ge-

tränke konsumiert haben (auch in der regressiven Phase). Die Entscheidung der Kursleitung ist 

verbindlich. 
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2.2. Umwelteinflüsse und Zustand des Fahrzeugs 

2.2.1. Safety Park übernimmt keine Haftung für Schäden, die durch Umwelteinflüsse oder infrastruktu-

relle Faktoren wie kalkhaltiges Wasser, Staub, Pollen, Witterungseinflüsse oder andere natürliche 

Rückstände verursacht werden, insbesondere wenn diese durch die Nichtbeachtung der Empfeh-

lungen zur Fahrzeugpflege (z.B. rechtzeitiges Abspülen) verschlimmert werden. Die teilnehmen-

den Fahrzeuge müssen sich in einem einwandfreien technischen Zustand befinden. STA haftet 
nicht für Schäden an empfindlichen Oberflächen (z.B. Lack, Schutzfolien, Keramikbeschichtun-

gen, Felgen oder Bremskomponenten), die durch den normalen Gebrauch der Strecke oder durch 

Umwelteinflüsse entstehen. Mit der Teilnahme am Kurs bestätigt der/die Teilnehmer/in, dass er/sie 

über mögliche Beschädigungen und/oder Schäden, denen das Fahrzeug während des Kurses aus-

gesetzt sein kann, informiert wurde und diese akzeptiert. 

2.2.2. Nach Verlassen des Safety Park-Geländes kann der Teilnehmer keine Ansprüche auf Schadenser-

satz oder Reklamationen für eventuelle Schäden am Fahrzeug geltend machen. Dies gilt insbe-

sondere für Schäden an Reifen, Scheiben, Lackierungen, Folien oder anderen Fahrzeugteilen, da 

eine nachträgliche Überprüfung oder eine eindeutige Zuordnung der Schadensursache nicht mehr 

möglich ist. STA lehnt jede Haftung in diesem Zusammenhang ab. 

2.3. Führerschein 

An den Kursen und Veranstaltungen dürfen nur Personen teilnehmen, die im Besitz eines gültigen 

Führerscheins der vorgeschriebenen Klasse sind. 

2.4. Begleitpersonen 

Begleitpersonen sind während des Kurses nicht als reine Passagiere zugelassen. Wenn sich Be-

gleitpersonen als Teilnehmer anmelden und die Kursgebühr entrichten, dürfen maximal zwei Teil-

nehmer dasselbe Fahrzeug nutzen und gemeinsam am Fahrsicherheitstraining teilnehmen. 

2.5. Unterrichtssprache 

Alle Kurse werden auf Deutsch oder Italienisch abgehalten. Aus Sicherheitsgründen behält sich 

STA das Recht vor, Teilnehmer, die nicht über die erforderlichen Sprachkenntnisse verfügen, aus 

der Gruppe auszuschließen. 

2.6. Foto- und Videoaufnahmen 

Das Aufnehmen von Fotos und/oder Videos durch Kunden oder Teilnehmer auf dem gesamten 

Gelände des Safety Parks ist nur mit vorheriger schriftlicher Genehmigung der Geschäftsleitung 

gestattet. Auch wenn die Aufnahmen genehmigt sind, dürfen sie nur für private Zwecke verwen-

det werden. 
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2.7. Versicherung und Haftung 

2.7.1. Haftpflichtversicherung: Der Kursteilnehmer muss sicherstellen, dass die Kfz-Haftpflichtversiche-

rung des verwendeten Fahrzeugs Schäden, die der Teilnehmer an Personen, Sachen und Vermö-

gen verursacht, im Rahmen der vertraglich vereinbarten Versicherungssumme abdeckt. STA über-

nimmt diesbezüglich keine Haftung. 

2.7.2. Jegliche Haftung seitens STA, sowohl vertraglicher als auch außervertraglicher Natur, für eventu-
elle Schäden an Personen (auch Dritten) oder Sachen, die auf das Verhalten des Kunden zurück-

zuführen sind, ist ausdrücklich ausgeschlossen, und der Kunde verpflichtet sich, STA von jegli-

chen Schadensersatzansprüchen in diesem Sinne Schad- und klaglos zu halten sowie im Haf-

tungsfall anstelle der STA einzutreten. Im Falle der außervertraglichen Haftung haftet STA aus-

schließlich bei Vorsatz. 

2.7.3. Zusatzversicherung: Jeder Teilnehmer an einem der Fahrsicherheitstrainings der STA ist während 

der praktischen Übungen automatisch durch eine von STA abgeschlossene Versicherungspolizze 

versichert. 

2.7.4. „Kasko“-Versicherung: Die Fahrzeuge (PKW, Motorroller, Motorräder, Lastkraftwagen) der Teil-

nehmer werden mit der Zahlung der Teilnahmegebühr für den Kurs automatisch mit einer 

„Kasko”-Versicherung versichert. Die Versicherungssumme ist auf € 35.000,00 pro Schadensfall 

begrenzt, mit einem Selbstbehalt von 5% des Schadensbetrags und einer Selbstbehalt-Mindest-

summe von € 400,00. Die Kaskoversicherung gilt nur innerhalb der Anlage des Safety Parks und 

nur während der praktischen Übungen. Ausgeschlossen von der Kasko-Versicherung sind Rück-

fahrten, Parkplätze und alle Strecken außerhalb des Safety Parks-Geländes. 

2.7.5. Nicht versicherte Schäden: Für Fahrzeuge, die auf den Flächen und Plätzen des Safety Parks ge-

parkt sind, übernimmt STA keine Verwahrung und haftet daher nicht für Schäden jeglicher Art 
und Ursache, die am Fahrzeug oder anderweitig am Vermögen des Eigentümers des geparkten 

Fahrzeugs entstehen. Diese Bestimmung gilt nicht, wenn der Kunde nachweist, dass der Schaden 

durch vorsätzliches Handeln des STA-Personals verursacht wurde. 

2.7.6. Werden Gegenstände, die normalerweise nicht im Auto aufbewahrt werden (z.B. Dokumente, 

Schmuck, Schlüssel, Geld und andere Wertsachen), in die Flächen und Räumlichkeiten des Safety 

Parks eingebracht, erfolgt dies auf eigenes und ausschließliches Risiko des Kunden. STA über-

nimmt nicht die Verwahrung dieser Gegenstände und haftet daher auch nicht dafür. 

3. Vermietung für Events und Veranstaltungen 

3.1. Gültigkeit der Allgemeinen Geschäftsbedingungen 

3.1.1. Für die im Safety Park erbrachten Leistungen im Zusammenhang mit der Organisation von Events 

und Veranstaltungen sowie für die Zurverfügungstellung der Flächen und Räumlichkeiten im Sa-

fety Park für Events und Veranstaltungen, die von Dritten organisiert werden, gelten zusätzlich zu 

den Allgemeinen Geschäftsbedingungen gemäß Artikel 1 auch die Zusatzbedingungen gemäß 

diesem Artikel 3. 
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3.1.2. Auch in diesen Fällen sind STA und der Kunde die Vertragsparteien. Der von STA erstellte und 

vom Kunden akzeptierte Kostenvoranschlag stellt den Vertrag dar. Der Vertrag bezüglich Events 

und Veranstaltungen gilt als abgeschlossen, sobald STA nach Erhalt des vom Kunden gegenge-

zeichneten Kostenvoranschlags die Buchungsbestätigung versendet. Falls der Antragsteller nicht 

mit dem Teilnehmer übereinstimmt oder der Antragsteller einen Handelsvermittler oder Veran-

staltungsorganisator in Anspruch nimmt, haftet der Antragsteller gemeinsam mit dem Nutzer für 

die sich aus dem Vertrag ergebenden Verpflichtungen. 

3.1.3. Die Untervermietung der für das Event oder die Veranstaltung vorgesehenen Flächen und Räum-

lichkeiten ist ohne vorherige schriftliche Genehmigung vonseiten der STA nicht gestattet. 

3.1.4. Wenn STA auf Anfrage des Kunden Dienstleistungen oder Materialien/Anlagen/Ausrüstungen 

von Dritten beschafft, handelt STA im Namen, auf Rechnung und im Auftrag des Kunden. Der 

Kunde ist verpflichtet, die Materialien, Anlagen und/oder Ausrüstungen mit der gebotenen Sorg-

falt zu verwenden und sie in der vereinbarten Weise und in dem Zustand, in dem er sie erhalten 

hat, zurückzugeben. Der Kunde hält STA schadlos gegenüber allen Ansprüchen Dritter, die sich 
aus der Bereitstellung der Materialien, Anlagen und Ausrüstungen ergeben. 

3.1.5. Sollten sich die vereinbarten Beginn- und/oder Endzeiten der Veranstaltung ohne vorherige 

schriftliche Zustimmung von STA ändern, behält sich STA das Recht vor, die zusätzlichen Kosten 

für die Erbringung der damit verbundenen Dienstleistungen in Rechnung zu stellen. Sollte die 

Dauer des Events oder der Veranstaltung ohne Genehmigung über die vertraglich festgelegte Zeit 

hinausgehen, behält sich STA das Recht vor, die Veranstaltung oder das Event zu beenden, indem 

es die Anlage schließt, die Teilnehmer entfernt und seine Flächen und Räumlichkeiten räumt, da 

dies einen schwerwiegenden Verstoß gegen die Vertragsbedingungen darstellt. In diesem Fall 

behält sich STA das Recht vor, alle zusätzlichen Kosten, die aufgrund der Räumung entstanden 

sind, in Rechnung zu stellen. 

3.2. Organisation und Durchführung 

3.2.1. Wenn der Kunde seine eigenen Geräte unter Nutzung der Stromversorgung von STA oder ihren 

Vertragspartnern verwenden möchte, muss eine schriftliche Genehmigung von STA oder diesen 

Partnern eingeholt werden. Eventuelle Defekte oder Schäden, die durch die Nutzung dieser Ge-

räte durch den Kunden an der elektrischen Anlage oder an den Geräten von STA oder deren 

Vertragspartnern verursacht werden, gehen zu Lasten des Kunden und müssen von ihm ersetzt 

werden. STA oder ihre Vertragspartner sind berechtigt, einen Pauschalbetrag für die Kosten des 

für den Betrieb der Geräte verbrauchten Stroms festzulegen und in Rechnung zu stellen. 

3.2.2. Mit vorheriger Zustimmung von STA ist der Kunde berechtigt, seine eigenen Telefon- und Daten-

übertragungsgeräte zu verwenden. STA behält sich jedoch das Recht vor, einen Beitrag zu verlan-

gen 

3.2.3. Eventuelle Defekte oder Anomalien, die an den technischen Geräten oder Mitteln auftreten, die 

von STA oder ihren Vertragspartnern zur Verfügung gestellt werden, müssen vom Kunden unver-

züglich gemeldet werden und werden, wenn möglich, sofort repariert oder behoben. Der Kunde 

ist nicht berechtigt, Zahlungen zu verzögern oder einzubehalten, es sei denn, er hat Anspruch auf 
Rückerstattung des gezahlten Betrags, wenn nachgewiesen wird, dass die Störungen auf STA 

oder ihre Vertragspartner zurückzuführen sind.  
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3.2.4. Die Anwesenheit von Ausstellungsstücken des Kunden oder anderen Gegenständen, auch per-

sönlicher Art, im Bereich der Veranstaltung oder des Events erfolgt auf alleiniges Risiko des Kun-

den. STA übernimmt keine Haftung für deren Verlust, Beschädigung oder Zerstörung. 

3.2.5. Dekorative Gegenstände, die außerhalb von STA- und/oder Safety Park stammen und in dessen 

Flächen eingeführt werden, müssen den geltenden italienischen und europäischen Sicherheits-

vorschriften entsprechen. STA hat das Recht, die Vorlage der entsprechenden, von der zuständi-

gen Behörde ausgestellten Unterlagen zu verlangen. Die Ausstellung und/oder Installation von 

Gegenständen jeglicher Art muss zuvor mit STA abgestimmt werden. 

3.2.6. Ausstellungsgegenstände oder andere Gegenstände, die außerhalb von STA- und/oder Safety 

Park stammen und in dessen Flächen eingebracht wurden, müssen nach Ende der Veranstaltung 

oder des Events unverzüglich entfernt werden. Bei Nichteinhaltung dieser Verpflichtung behält 

sich STA das Recht vor, auf Kosten des Kunden für die Entfernung, Lagerung und/oder Entsor-

gung dieser Gegenstände zu sorgen. 

3.2.7. Auf allen Flächen und Strecken des Safety Parks ist freies oder unkontrolliertes Fahren, insbeson-
dere das absichtliche „Herumrasen“ oder das Durchführen von Aktivitäten mit Wettkampfcha-

rakter, nicht zugelassen. Die Nutzung ist ausschließlich im Rahmen der vereinbarten Kurs-, Trai-

nings- oder Eventinhalte erlaubt. Bei Verstößen behält sich STA das Recht vor, den Zugang zu 

verweigern oder die Veranstaltung abzubrechen – ohne Anspruch auf Rückerstattung. 

3.3. Zahlungen 

3.3.1. Der Kunde verpflichtet sich, STA den vereinbarten Betrag für die erbrachten Leistungen zu zahlen. 

Bei Firmenkunden verstehen sich die vereinbarten Beträge ohne Mehrwertsteuer, die zu den je-

weils gesetzlich vorgesehenen Sätzen hinzugerechnet wird. Sollten zwischen Vertragsabschluss 

und Vertragserfüllung mehr als 4 Monate vergehen, und sollte der von STA für diese Leistungen 
angebotene Betrag erhöht werden, kann der vereinbarte Betrag angepasst werden, jedoch in 

keinem Fall um mehr als 10% des ursprünglich vereinbarten Preises. 

3.3.2. Für die Zahlung des Preises für die Bereitstellung der Flächen und Räumlichkeiten im Safety Park 

für Events und/oder Veranstaltungen, die von Dritten organisiert werden, stellt STA eine reguläre 

Rechnung aus, die innerhalb von 30 Tagen ab Rechnungsdatum zu begleichen ist. Die variablen 

Kosten (z.B. Strom, Wasser) sind darin enthalten. 

3.3.3. Für Events/ Veranstaltungen /Vermietungen ist STA berechtigt, jederzeit eine Anzahlung zu ver-

langen. In diesem Fall werden die weiteren Zahlungstermine in der schriftlichen Buchungsbestä-

tigung und/oder im Vertrag festgelegt. Bei Nichtzahlung oder verspäteter Zahlung der Rechnung 

wird nach einer schriftlichen Mahnung die Eintreibung der ausstehenden Beträge an die Südtiroler 

Einzugsdienste AG übertragen, die im Auftrag von STA tätig werden wird. 

3.4. Rücktritt 

3.4.1. Wird die oben genannte Anzahlung auch nach einer von STA gewährten angemessenen Zah-

lungsfrist nicht geleistet, hat STA das Recht, vom Vertrag zurückzutreten und die Veranstaltung 

abzusagen. STA hat außerdem das Recht, aus berechtigten objektiven Gründen vom Vertrag zu-

rückzutreten, wie zum Beispiel: 
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- wenn aufgrund höherer Gewalt oder anderer Umstände, die außerhalb der Kontrolle von STA 

liegen, die Erfüllung der vertraglichen Verpflichtungen unmöglich wird; 

- wenn für die gebuchten Events und/oder Veranstaltungen irreführende oder falsche Angaben 

zu wesentlichen Elementen gemacht wurden, z.B. zum Kunden oder zum Zweck; 

- wenn STA berechtigte Gründe zu der Annahme hat, dass das Event und/oder die Veranstal-

tung den ordnungsgemäßen Geschäftsbetrieb, die Sicherheit oder den guten Ruf von STA in 

der Öffentlichkeit beeinträchtigen könnte, ohne dass diese Umstände dem Einfluss- oder Or-

ganisationsbereich von STA zuzuschreiben sind. 

3.4.2. STA ist verpflichtet, den Kunden unverzüglich zu benachrichtigen, wenn sie von ihrem Rücktritts-

recht Gebrauch machen will. Im Falle eines Rücktritts hat der Kunde keinen Anspruch auf Ent-

schädigung durch STA. 

3.4.3. Sollte STA aufgrund eines Verstoßes des Kunden gegen diese Ergänzungen zu den Allgemeinen 

Geschäftsbedingungen vom Vertrag zurücktreten, ist sie berechtigt, die vereinbarten Leistungen 

in Rechnung zu stellen, es sei denn, die Vermietung derselben Flächen ist noch möglich. Im Falle 
eines Rücktritts des Kunden ist STA berechtigt, die bereits vereinbarten Leistungen in Rechnung 

zu stellen, es sei denn, die Vermietung derselben Flächen ist möglich. 

3.5. Versicherung, Haftung und Mindestvoraussetzungen 

3.5.1. Der Kunde übernimmt alle Risiken und haftet ausschließlich für alle Schäden, die auf den Flächen 

und in den Räumlichkeiten des Safety Parks entstehen. Dies umfasst alle Personen- und/oder 

Sachschäden, die durch Fahrlässigkeit oder Vorsatz verursacht werden und im Zusammenhang, 

in Verbindung oder als Folge der Nutzung der gemieteten Flächen und Räumlichkeiten entstehen. 

3.5.2. Der Kunde haftet außerdem direkt und ausschließlich für alle Schäden an Fahrzeugen, Gebäuden, 

Inventar oder Zubehör, die von den Veranstaltungsteilnehmern, seinen Mitarbeitern, beauftrag-
ten Dritten oder dem Kunden selbst verursacht werden. 

3.5.3. Um Schäden während der Durchführung von Events oder Veranstaltungen zu vermeiden, müssen 

die Mitarbeiter des Kunden, insbesondere externes Personal/Ausbilder, nachweisen, dass sie über 

eine geeignete Qualifikation (Ausbildung, Qualifikation, Erfahrung) verfügen und an einer spezi-

ellen technischen Schulung teilnehmen (technische Funktionsweise der Anlage, Sicherheitsas-

pekte während der praktischen Übungen, zulässige Geschwindigkeiten und Übungen usw.). 

3.5.4. Bei der Vermietung von Flächen wird vor oder bei der Übergabe ein „Übergabeprotokoll für die 

Flächen” erstellt und bei Vertragsende ein „Rückgabeprotokoll für die Flächen” verfasst. 

3.5.5. Für die Vermietung des gesamten Safety Parks-Areals oder einzelner Teile davon (für Veranstal-

tungen und/oder Events) bietet STA keinen Versicherungsschutz für den Kunden und/oder die 

Teilnehmer. Der Kunde ist verpflichtet, auf eigene Kosten vor dem Betreten des Geländes und 

spätestens 10 (zehn) Werktage vor der Veranstaltung eine Haftpflichtversicherung gegenüber 

Dritten (RCT) – und, falls er Personal/Mitarbeiter oder gleichgestellte Personen beschäftigt, auch 

eine Haftpflichtversicherung für seine Arbeitnehmer (RCO) – mit den folgenden Mindestanforde-

rungen abzuschließen und zu dokumentieren: 

- Deckungssumme pro Schadensfall von mindestens Euro 1.000.000 (je nach Risiko werden 
höhere Deckungssummen empfohlen) mit angemessenem Jahresaggregat; 
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- Gegenstand der Deckung: Körper-, Sach- und Vermögensschäden, einschließlich Schäden an 

in Verwahrung genommenen oder gemieteten Sachen/Immobilien (Flächen, Pisten, Infra-

struktur, Absperrungen, Beschilderung, Gebäude) sowie Auf- und Abbauarbeiten, Tests und 

Training, einschließlich Nebenflächen (Parkplätze und Zufahrtswege); 

- Einbeziehung von motorisierten/bahnbezogenen Aktivitäten, die für die Veranstaltung rele-

vant sind, unter Wegfall etwaiger Ausschlüsse; 

- Ausweitung auf Unterauftragnehmer/Lieferanten des Kunden. 

3.5.6. Zusatzklauseln: 

- „Additional Insured“ zugunsten der STA – Südtiroler Transportstrukturen AG für die Aktivi-

täten, die Gegenstand der Veranstaltung sind; 

- „Waiver of Subrogation“ (Verzicht auf Regress) des Versicherers gegenüber der STA; 

- „Primary & Non-Contributory” mit Vorrang der Deckung des Kunden gegenüber eventuel-

len Polizzen von STA; 

- Geltungsbereich: Italien; anwendbares Recht: italienisches Recht. 

3.5.7. Die STA ist berechtigt, vom Kunden die Vorlage angemessener Sicherheiten (wie z.B. Versiche-

rungen, Kautionen, Bürgschaften) zu verlangen. 

3.5.8. Bei Veranstaltungen, bei denen Fahrzeuge verkehren/verwendet werden, muss jedes Fahrzeug/je-

der Teilnehmer über eine gültige Kfz-Haftpflichtversicherung und, falls erforderlich, über spezielle 

Erweiterungen für die Nutzung auf geschlossenen Pisten (Rennstrecken/Track Days) verfügen, die 

auf Anfrage nachzuweisen sind. 

3.5.9. Der Kunde muss außerdem einen angemessenen Versicherungsschutz für die von ihm zur Verfü-

gung gestellten Fahrzeuge gewährleisten. Die STA übernimmt keine Haftung für eventuelle Schä-
den an den Fahrzeugen, die der Kunde auf dem gesamten Gelände des Safety Parks zur Verfü-

gung stellt. 

3.5.10. Der Kunde übermittelt STA innerhalb der oben genannten Frist einen Versicherungsnachweis 

(Versicherungszertifikat und entsprechende Anhänge). Liegt kein entsprechender Nachweis vor, 

kann STA den Zugang verweigern, den Vertrag kündigen und die fälligen Beträge als Vertrags-

strafe/Entschädigung für bereits entstandene Kosten einbehalten, unbeschadet des darüberhin-

ausgehenden Schadensersatzes. 

3.5.11. Es versteht sich, dass die Polizzen von STA nur den eigenen Haftungsbereich abdecken; diese 

Klausel schränkt weder die gesetzlich nicht abdingbaren Haftungsbereiche (einschließlich grober 

Fahrlässigkeit oder Vorsatz) noch die Verpflichtungen im Bereich Gesundheit und Sicherheit auf 

dem Arbeitsplatz (G.v.D. 81/2008) ein. 

3.5.12. Der Kunde verpflichtet sich, STA Schad- und klaglos zu halten sowie im Haftungsfall anstelle der 

STA einzutreten, und zwar in Bezug auf alle Schadensersatzansprüche, die von Dritten gegenüber 

STA aus Gründen geltend gemacht werden, die mit der Vermietung der Flächen oder Räumlich-

keiten des Safety Parks durch STA an den Kunden zusammenhängen, damit verbunden sind oder 

daraus resultieren. 

3.6. Events und Veranstaltungen in Kooperation mit Dritten 
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3.6.1. Bei Veranstaltungen, die in Zusammenarbeit mit Dritten organisiert werden, ist STA für die Orga-

nisation und Durchführung der Kurse gemäß den vertraglichen Vereinbarungen verantwortlich. 

Der externe Partner/Kunde ist für die Verwaltung der Teilnehmer und die Kommunikation mit 

denselben verantwortlich. Das Vertragsverhältnis mit den Teilnehmern besteht ausschließlich zwi-

schen dem externen Veranstalter und seinen Kunden. 

3.6.2. Die vorliegenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für alle Teilnehmer, unabhängig 

vom Buchungskanal, und müssen durch Unterzeichnung der Haftungserklärung durch jeden Teil-

nehmer vor Kursbeginn akzeptiert werden. 
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	2.1.3. Sollte nach oder während des Kurses das Fahrzeug des Kunden oder das ihm zur Verfügung stehende Firmenfahrzeug Anomalien aufweisen, muss der Kunde unverzüglich den Kursausbilder informieren, der sich mit dem Personal des Safety Parks in Verbind...
	2.1.4. Im Falle einer Schwangerschaft ist die Teilnahme an den Kursen nur möglich, wenn die Teilnehmerin eine schriftliche Erklärung abgibt und ein ärztliches Attest beilegt, das die Unbedenklichkeit der Teilnahme am Fahrsicherheitstraining/Veranstalt...
	2.1.5. STA behält sich das Recht vor, Teilnehmer ohne Anspruch auf Rückerstattung auszuschließen, wenn der begründete Verdacht besteht, dass sie Betäubungsmittel und/oder alkoholische Getränke konsumiert haben (auch in der regressiven Phase). Die Ents...

	2.2. Umwelteinflüsse und Zustand des Fahrzeugs
	2.2.1. Safety Park übernimmt keine Haftung für Schäden, die durch Umwelteinflüsse oder infrastrukturelle Faktoren wie kalkhaltiges Wasser, Staub, Pollen, Witterungseinflüsse oder andere natürliche Rückstände verursacht werden, insbesondere wenn diese ...
	2.2.2. Nach Verlassen des Safety Park-Geländes kann der Teilnehmer keine Ansprüche auf Schadensersatz oder Reklamationen für eventuelle Schäden am Fahrzeug geltend machen. Dies gilt insbesondere für Schäden an Reifen, Scheiben, Lackierungen, Folien od...

	2.3. Führerschein
	An den Kursen und Veranstaltungen dürfen nur Personen teilnehmen, die im Besitz eines gültigen Führerscheins der vorgeschriebenen Klasse sind.

	2.4. Begleitpersonen
	Begleitpersonen sind während des Kurses nicht als reine Passagiere zugelassen. Wenn sich Begleitpersonen als Teilnehmer anmelden und die Kursgebühr entrichten, dürfen maximal zwei Teilnehmer dasselbe Fahrzeug nutzen und gemeinsam am Fahrsicherheitstra...

	2.5. Unterrichtssprache
	Alle Kurse werden auf Deutsch oder Italienisch abgehalten. Aus Sicherheitsgründen behält sich STA das Recht vor, Teilnehmer, die nicht über die erforderlichen Sprachkenntnisse verfügen, aus der Gruppe auszuschließen.

	2.6. Foto- und Videoaufnahmen
	Das Aufnehmen von Fotos und/oder Videos durch Kunden oder Teilnehmer auf dem gesamten Gelände des Safety Parks ist nur mit vorheriger schriftlicher Genehmigung der Geschäftsleitung gestattet. Auch wenn die Aufnahmen genehmigt sind, dürfen sie nur für ...

	2.7. Versicherung und Haftung
	2.7.1. Haftpflichtversicherung: Der Kursteilnehmer muss sicherstellen, dass die Kfz-Haftpflichtversicherung des verwendeten Fahrzeugs Schäden, die der Teilnehmer an Personen, Sachen und Vermögen verursacht, im Rahmen der vertraglich vereinbarten Versi...
	2.7.2. Jegliche Haftung seitens STA, sowohl vertraglicher als auch außervertraglicher Natur, für eventuelle Schäden an Personen (auch Dritten) oder Sachen, die auf das Verhalten des Kunden zurückzuführen sind, ist ausdrücklich ausgeschlossen, und der ...
	2.7.3. Zusatzversicherung: Jeder Teilnehmer an einem der Fahrsicherheitstrainings der STA ist während der praktischen Übungen automatisch durch eine von STA abgeschlossene Versicherungspolizze versichert.
	2.7.4. „Kasko“-Versicherung: Die Fahrzeuge (PKW, Motorroller, Motorräder, Lastkraftwagen) der Teilnehmer werden mit der Zahlung der Teilnahmegebühr für den Kurs automatisch mit einer „Kasko”-Versicherung versichert. Die Versicherungssumme ist auf € 35...
	2.7.5. Nicht versicherte Schäden: Für Fahrzeuge, die auf den Flächen und Plätzen des Safety Parks geparkt sind, übernimmt STA keine Verwahrung und haftet daher nicht für Schäden jeglicher Art und Ursache, die am Fahrzeug oder anderweitig am Vermögen d...
	2.7.6. Werden Gegenstände, die normalerweise nicht im Auto aufbewahrt werden (z.B. Dokumente, Schmuck, Schlüssel, Geld und andere Wertsachen), in die Flächen und Räumlichkeiten des Safety Parks eingebracht, erfolgt dies auf eigenes und ausschließliche...


	3. Vermietung für Events und Veranstaltungen
	3.1. Gültigkeit der Allgemeinen Geschäftsbedingungen
	3.1.1. Für die im Safety Park erbrachten Leistungen im Zusammenhang mit der Organisation von Events und Veranstaltungen sowie für die Zurverfügungstellung der Flächen und Räumlichkeiten im Safety Park für Events und Veranstaltungen, die von Dritten or...
	3.1.2. Auch in diesen Fällen sind STA und der Kunde die Vertragsparteien. Der von STA erstellte und vom Kunden akzeptierte Kostenvoranschlag stellt den Vertrag dar. Der Vertrag bezüglich Events und Veranstaltungen gilt als abgeschlossen, sobald STA na...
	3.1.3. Die Untervermietung der für das Event oder die Veranstaltung vorgesehenen Flächen und Räumlichkeiten ist ohne vorherige schriftliche Genehmigung vonseiten der STA nicht gestattet.
	3.1.4. Wenn STA auf Anfrage des Kunden Dienstleistungen oder Materialien/Anlagen/Ausrüstungen von Dritten beschafft, handelt STA im Namen, auf Rechnung und im Auftrag des Kunden. Der Kunde ist verpflichtet, die Materialien, Anlagen und/oder Ausrüstung...
	3.1.5. Sollten sich die vereinbarten Beginn- und/oder Endzeiten der Veranstaltung ohne vorherige schriftliche Zustimmung von STA ändern, behält sich STA das Recht vor, die zusätzlichen Kosten für die Erbringung der damit verbundenen Dienstleistungen i...

	3.2. Organisation und Durchführung
	3.2.1. Wenn der Kunde seine eigenen Geräte unter Nutzung der Stromversorgung von STA oder ihren Vertragspartnern verwenden möchte, muss eine schriftliche Genehmigung von STA oder diesen Partnern eingeholt werden. Eventuelle Defekte oder Schäden, die d...
	3.2.2. Mit vorheriger Zustimmung von STA ist der Kunde berechtigt, seine eigenen Telefon- und Datenübertragungsgeräte zu verwenden. STA behält sich jedoch das Recht vor, einen Beitrag zu verlangen
	3.2.3. Eventuelle Defekte oder Anomalien, die an den technischen Geräten oder Mitteln auftreten, die von STA oder ihren Vertragspartnern zur Verfügung gestellt werden, müssen vom Kunden unverzüglich gemeldet werden und werden, wenn möglich, sofort rep...
	3.2.4. Die Anwesenheit von Ausstellungsstücken des Kunden oder anderen Gegenständen, auch persönlicher Art, im Bereich der Veranstaltung oder des Events erfolgt auf alleiniges Risiko des Kunden. STA übernimmt keine Haftung für deren Verlust, Beschädig...
	3.2.5. Dekorative Gegenstände, die außerhalb von STA- und/oder Safety Park stammen und in dessen Flächen eingeführt werden, müssen den geltenden italienischen und europäischen Sicherheitsvorschriften entsprechen. STA hat das Recht, die Vorlage der ent...
	3.2.6. Ausstellungsgegenstände oder andere Gegenstände, die außerhalb von STA- und/oder Safety Park stammen und in dessen Flächen eingebracht wurden, müssen nach Ende der Veranstaltung oder des Events unverzüglich entfernt werden. Bei Nichteinhaltung ...
	3.2.7. Auf allen Flächen und Strecken des Safety Parks ist freies oder unkontrolliertes Fahren, insbesondere das absichtliche „Herumrasen“ oder das Durchführen von Aktivitäten mit Wettkampfcharakter, nicht zugelassen. Die Nutzung ist ausschließlich im...

	3.3. Zahlungen
	3.3.1. Der Kunde verpflichtet sich, STA den vereinbarten Betrag für die erbrachten Leistungen zu zahlen. Bei Firmenkunden verstehen sich die vereinbarten Beträge ohne Mehrwertsteuer, die zu den jeweils gesetzlich vorgesehenen Sätzen hinzugerechnet wir...
	3.3.2. Für die Zahlung des Preises für die Bereitstellung der Flächen und Räumlichkeiten im Safety Park für Events und/oder Veranstaltungen, die von Dritten organisiert werden, stellt STA eine reguläre Rechnung aus, die innerhalb von 30 Tagen ab Rechn...
	3.3.3. Für Events/ Veranstaltungen /Vermietungen ist STA berechtigt, jederzeit eine Anzahlung zu verlangen. In diesem Fall werden die weiteren Zahlungstermine in der schriftlichen Buchungsbestätigung und/oder im Vertrag festgelegt. Bei Nichtzahlung od...

	3.4. Rücktritt
	3.4.1. Wird die oben genannte Anzahlung auch nach einer von STA gewährten angemessenen Zahlungsfrist nicht geleistet, hat STA das Recht, vom Vertrag zurückzutreten und die Veranstaltung abzusagen. STA hat außerdem das Recht, aus berechtigten objektive...
	3.4.2. STA ist verpflichtet, den Kunden unverzüglich zu benachrichtigen, wenn sie von ihrem Rücktrittsrecht Gebrauch machen will. Im Falle eines Rücktritts hat der Kunde keinen Anspruch auf Entschädigung durch STA.
	3.4.3. Sollte STA aufgrund eines Verstoßes des Kunden gegen diese Ergänzungen zu den Allgemeinen Geschäftsbedingungen vom Vertrag zurücktreten, ist sie berechtigt, die vereinbarten Leistungen in Rechnung zu stellen, es sei denn, die Vermietung derselb...

	3.5. Versicherung, Haftung und Mindestvoraussetzungen
	3.5.1. Der Kunde übernimmt alle Risiken und haftet ausschließlich für alle Schäden, die auf den Flächen und in den Räumlichkeiten des Safety Parks entstehen. Dies umfasst alle Personen- und/oder Sachschäden, die durch Fahrlässigkeit oder Vorsatz verur...
	3.5.2. Der Kunde haftet außerdem direkt und ausschließlich für alle Schäden an Fahrzeugen, Gebäuden, Inventar oder Zubehör, die von den Veranstaltungsteilnehmern, seinen Mitarbeitern, beauftragten Dritten oder dem Kunden selbst verursacht werden.
	3.5.3. Um Schäden während der Durchführung von Events oder Veranstaltungen zu vermeiden, müssen die Mitarbeiter des Kunden, insbesondere externes Personal/Ausbilder, nachweisen, dass sie über eine geeignete Qualifikation (Ausbildung, Qualifikation, Er...
	3.5.4. Bei der Vermietung von Flächen wird vor oder bei der Übergabe ein „Übergabeprotokoll für die Flächen” erstellt und bei Vertragsende ein „Rückgabeprotokoll für die Flächen” verfasst.
	3.5.5. Für die Vermietung des gesamten Safety Parks-Areals oder einzelner Teile davon (für Veranstaltungen und/oder Events) bietet STA keinen Versicherungsschutz für den Kunden und/oder die Teilnehmer. Der Kunde ist verpflichtet, auf eigene Kosten vor...
	3.5.6. Zusatzklauseln:
	3.5.7. Die STA ist berechtigt, vom Kunden die Vorlage angemessener Sicherheiten (wie z.B. Versicherungen, Kautionen, Bürgschaften) zu verlangen.
	3.5.8. Bei Veranstaltungen, bei denen Fahrzeuge verkehren/verwendet werden, muss jedes Fahrzeug/jeder Teilnehmer über eine gültige Kfz-Haftpflichtversicherung und, falls erforderlich, über spezielle Erweiterungen für die Nutzung auf geschlossenen Pist...
	3.5.9. Der Kunde muss außerdem einen angemessenen Versicherungsschutz für die von ihm zur Verfügung gestellten Fahrzeuge gewährleisten. Die STA übernimmt keine Haftung für eventuelle Schäden an den Fahrzeugen, die der Kunde auf dem gesamten Gelände de...
	3.5.10. Der Kunde übermittelt STA innerhalb der oben genannten Frist einen Versicherungsnachweis (Versicherungszertifikat und entsprechende Anhänge). Liegt kein entsprechender Nachweis vor, kann STA den Zugang verweigern, den Vertrag kündigen und die ...
	3.5.11. Es versteht sich, dass die Polizzen von STA nur den eigenen Haftungsbereich abdecken; diese Klausel schränkt weder die gesetzlich nicht abdingbaren Haftungsbereiche (einschließlich grober Fahrlässigkeit oder Vorsatz) noch die Verpflichtungen i...
	3.5.12. Der Kunde verpflichtet sich, STA Schad- und klaglos zu halten sowie im Haftungsfall anstelle der STA einzutreten, und zwar in Bezug auf alle Schadensersatzansprüche, die von Dritten gegenüber STA aus Gründen geltend gemacht werden, die mit der...

	3.6. Events und Veranstaltungen in Kooperation mit Dritten
	3.6.1. Bei Veranstaltungen, die in Zusammenarbeit mit Dritten organisiert werden, ist STA für die Organisation und Durchführung der Kurse gemäß den vertraglichen Vereinbarungen verantwortlich. Der externe Partner/Kunde ist für die Verwaltung der Teiln...
	3.6.2. Die vorliegenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für alle Teilnehmer, unabhängig vom Buchungskanal, und müssen durch Unterzeichnung der Haftungserklärung durch jeden Teilnehmer vor Kursbeginn akzeptiert werden.



